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Frage Antwort
Es gibt Fragen, die immer wieder gestellt werden. Wir möchten mit einer 
kleinen Serie in der OÖVV-unterwegs auf diesen Informationsbedarf reagieren. 
Heute informiert Sie Christian Windischbauer, MobiTipp Steyr.

F Wie fahren Familien 
am besten?

Mit der OÖVV-Familien-
ermäßigung!
Familien fahren im OÖVV sehr 
günstig. Anspruch auf Ermäßigung 

haben Familien, wenn mindestens 1 Eltern-
teil mit einem Kind unter 15 Jahren gemein-
sam reist.

Es ist ein Nachweis nötig. Als solcher gilt die 
Familienkarte des Landes OÖ, die ÖBB VOR-
TEILScard „Familie“ oder die ÖBB ÖSTER
REICHcard „Familie“.

Je nach dem, wo gefahren wird,  
gilt Folgendes:
Kernzone
Wenn die Familie innerhalb einer der drei 
Kernzonen Linz, Wels oder Steyr fährt, muss 
nur 1 Ticket zum Vollpreis gekauft werden. 
Damit fahren entweder beide Eltern mit ih-
ren 3 Kindern oder 1 Elternteil mit seinen 4 

  A

Kindern unter 15 Jahren. Wenn eine Familie 
mehr als 3 bzw. 4 Kinder hat, ist in den Kern-
zonen Linz, Wels und Steyr für jedes weitere 
Kind unter 15 Jahren ein Ticket zum ermä-
ßigten Tarif zu bezahlen. Weitere Kinder zwi-
schen 15 und unter 21 Jahren fahren gegen 
Vorlage eines Altersnachweises nach dem 
neuen Jugendtarif ebenfalls ermäßigt.

Region 
Wenn die Familie im Regionalverkehr oder 
von der Region in eine der Kernzonen Linz, 
Wels oder Steyr unterwegs ist, fährt 1 Eltern
teil mit all seinen, auf dem Berechtigungs-
nachweis registrierten Kindern mit 1 Ticket 
zum ermäßigten Preis. Fährt der 2. Eltern-
teil mit, braucht auch dieser 1 ermäßig
tes Ticket. Weitere Kinder zwischen 15 
und unter 21 Jahren fahren gegen 
Vorlage eines Altersnachweises 
nach dem neuen Jugendtarif 
ebenfalls ermäßigt. Will 
die Familie das inner-
städtische Verkehrs-
angebot in Linz, Wels 
oder Steyr nützen, 

Neue JugendermäSSigung 
im OÖ Verkehrsverbund
50 % Ermäßigung für Jugendliche in Öffentlichen Verkehrsmitteln

In Oberösterreich sind etwa 7% der Bevölke­
rung im Alter zwischen 15 und 21 Jahren, 
das sind rund 100.000 Personen. Im OÖ Ver­
kehrsverbund gab es bisher keine Fahrpreis­
ermäßigung, wenn Jugendliche in ihrer Frei­
zeit alleine (ohne Eltern) unterwegs waren. 

Deshalb hat das Land Oberösterreich ge­
meinsam mit den Verkehrsverbundunterneh­
men nach einer Lösung gesucht und nun ein 
attraktives Tarifangebot für diese Fahrgast­
gruppe vereinbart, freut sich Landeshaupt­
mann-Stellvertreter Franz Hiesl. Seit 1. Jän­
ner 2010 zahlen Jugendliche im Alter von 15 
bis 21 Jahren für Einzelfahrkarten und Tages­
karten im OÖVV nur mehr den ermäßigten 
Fahrpreis. Als Berechtigungsnachweis für 
das Ticket benötigen die Jugendlichen einen 

Anzeige

amtlichen Lichtbildausweis, einen gültigen 
Schüler- oder Lehrlingsfreifahrtausweis, die 
4YouCard des Landes OÖ oder die VOR­
TEILScard<26 der ÖBB, informiert Hiesl.

Ticketkauf
Ermäßigte Einzelfahrkarten und Tageskarten 
für Jugendliche sind bei den Buslenkern, an 
Verkaufsstellen der ÖBB und Privatbahnen, 
sowie jenen der städtischen Verkehrsbetriebe 
in Wels und Steyr erhältlich. Gleiches gilt 

für die neuen Automaten der LINZ AG 
Linien. Die alten Automaten können 
den Jugendtarif  leider nicht ausgeben, 
dafür gibt es für die Kernzone Linz  
aber Vorverkaufskarten für sechs Einzel­
fahrten oder Tageskarten. Diese sind im 
LINZ AG Kundenzentrum und in vie-
len Trafiken in der Stadt Linz erhältlich.

muss jeder Erwachsene den Kernzonenauf-
preis bezahlen, ebenso jedes Kind von 15 bis 
unter 21 Jahren. Auf den Kernzonenaufpreis 
gibt es grundsätzlich 
keine Ermäßigung.

Beispiele für
den Jugendtarif:	 Tageskarte 	Tageskarte
	 Vollpreis	 ermäßigt
Kernzone Linz 	 € 3,60	 € 1,80 
Kernzone Wels	 € 3,40	 € 1,70 
Kernzone Steyr	 € 3,40	 € 1,70 
Gmunden-Vöcklabruck	€ 7,20	 € 3,60



     „Mein Schulbus“
Die ÖBB Postbus GmbH stellte zwei ih-
rer Busse zur Verfügung, um ein kreatives 
Projekt zu ermöglichen: Schülerinnen und 
Schüler der Hauptschule Obernberg und 
der HTL Braunau durften selbst Hand anle-
gen, um dem Postbus ein „neues Gesicht“ 
zu geben.

     Radgipfel im Mai
Am 26. und 27. Mai wird in Linz der OÖ. 
Radgipfel stattfinden. Experten und Prak-
tiker werden darüber diskutieren, wie man 
das Rad als Alltagsverkehrsmittel stärken 
könnte. Die Veranstaltung von Lebensmini-
sterium und Land OÖ wird einen Schwer-
punkt auf die Themen Marketing und Be-
wusstseinsbildung für den Alltagsradverkehr 
setzen. 

     Neuer Geschäftsführer für LINZ 
LINIEN GmbH
Nach einer öffentlichen Ausschreibung 
übernahm Anfang Dezember der frühere 
Verkehrslandesrat DI Erich Haider die Ge-
schäftsführung der LINZ LINIEN GmbH. 
Haider war bereits im Verkehrsbereich der 
damaligen ESG erfolgreich tätig. Zu seinen 
wesentlichen neuen Aufgaben wird der wei-
tere Ausbau des Straßenbahnnetzes in Linz 
und über die Linzer Stadtgrenzen hinaus 
gehören.

     1. Juni: Mobilitätstraining für 
Linzer Senioren
„Bleiben Sie mit uns mobil“ - unter diesem 
Motto schult die Linzer Mobilitätsberatung 
am 1. Juni interessierte Seniorinnen und 
Senioren im Umgang mit den Öffis in Linz. 
Besonderer Schwerpunkt: die neuen Auto-
maten der LINZ AG LINIEN. Für Gruppen 
können auch individuelle Trainingstermine 

festgelegt werden. Nähere Informationen 
und Anmeldung bei Christa Modera von der 
Linzer Mobilitätsberatung, Tel. 0732/7070-
3976.

     sabtours schult Lenker
Im November 2009 startete sabtours die 
gesetzlich vorgeschriebene Fahrerschu-
lung für Lenker der Klasse D. Ziel ist es, die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen und ökono-
mische Fahrweise zu erreichen. Die am BFI 
durchgeführten dreitägigen Schulungen ka-
men bei den 85 teilnehmenden Lenkern von 
sabtours ausgezeichnet an.

     Neue Tarife bei Linzer Anruf
sammeltaxi
Die seit 2006 unveränderten Tarife für das 
Linzer Nacht-AST wurden mit Jahresbeginn 
angehoben. Der Normaltarif je Bedienungs-
gebiet in Linz ist seither um jeweils 10 Cent 
höher. Die Fahrpreise für die Nachbarge-
meinden bleiben unverändert. Seit 1. Jänner 
gibt es außerdem keinen Kindertarif mehr. 
Die Altersgrenze für Kinder und Jugendliche 
wurde von 15 auf unter 18 Jahre angeho-
ben. Jugendliche sowie Aktivpass-Besitzer 
und Inhaber von Semester- oder Jahres
karten für die Kernzone Linz fahren zum er-
mäßigten Tarif.

     Mundartbim begeisterte Fahrgäste
Dass man auch mit Kultur Fahrgäste gewin-
nen kann, zeigte das Projekt Mundartbim, 
das die LINZ AG LINIEN an vier Samstagen 
im Kulturhauptstadtjahr boten. In der Stra-
ßenbahnlinie 3 wurden Haltestellendurch-
sagen in Mundart gesprochen und witzige 
Mundart-Vierzeiler zum Besten gegeben. Bei 
der letzten Fahrt am 5. Dezember war die 
Linie 3 während der Mundartbim-Fahrten 
zwischen den Haltestellen Rudigierstraße 
und Goethestraße zu 80 - 90 % ausgelastet, 
damit waren schätzungsweise 7000 - 8000 
Mitfahrer und Zuhörer dabei.

     Jetzt sind es 12
Seit Jahreswechsel ist die Flotte der Stock-
busse in Oberösterreich auf 12 Stück ange-
wachsen. Die fünf jüngsten Modelle fahren 
im Design des Verkehrsverbundes im Mühl-
viertel und zwischen Linz und Steyr. Mit 80 
Sitzplätzen, 10 Stehplätzen und einem Roll-
stuhlplatz sind Pendlerinnen und Pendler 
auf den stark frequentierten Linien 200 
(Aschach-Linz), 250 (St. Veit - Linz), 270 
(Hinterweißenbach - Linz), 340/342 (Königs
wiesen - Unterweißenbach - Linz), 310 
(Freistadt - Linz),400 (Linz - Steyr) und 450 
(Steyr- Bad Hall/Rohr) speziell in den Spit-
zenzeiten bequemer unterwegs. Aufgrund 
der guten Akzeptanz überlegt die Abteilung 
Gesamtverkehrsplanung und Öffentlicher 
Verkehr beim Land OÖ ab Fahrplanwech-
sel Dezember 2010 den Einsatz Richtung  
Rohrbach auszudehnen.
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FREIZEIT

ersuchen Sie’s doch einmal auf 
einem der „Glücksplätze“ im Salz-
kammergut! Diese nette Idee des 

regionalen Tourismusmarketings lädt ein zu 
einer Neuentdeckung einer der schönsten 
und beliebtesten Erholungs- und Erlebnis-
gegenden Österreichs.
Glücksplätze, so verspricht es die Salzkam-
mergut-Website, sind einzigartige Orte an 
denen man Ängste, Sorgen und Unruhe 
hinter sich lassen kann. Sie laden ein zum 
Innehalten, Abschalten, Lebensenergie und 
Lebensfreude tanken. 212 derartige Glücks-
plätze hat man im Salzkammergut schon 
identifiziert, doch es könnten noch mehr 
werden! Auch die Urlauberinnen und Ur-
lauber sind eingeladen, ihre persönlichen 
Glücksplätze zu nennen.

on 26. bis 28. März treffen sich Gar-
tenfreude, Hobbygärtner und Blu-
menliebhaber auf der Welser Messe. 

Laut Veranstalter der beliebten Gartenmesse 
wird dort alles gezeigt, was man fürs Garten-
paradies benötigt, vom umfangreichen Pflan-

eit 1. März geht es am Pöstlingberg 
wieder rund. Die Grottenbahn hat 
geöffnet und bietet Unterhaltung  

für Groß und Klein. Näheres zu Öffnungs-
zeiten, Aktivitäten, Veranstaltungen: Telefon 
0732/3400-7506 bzw. www.grottenbahn.at

Das Pöstlingbergbahn-Museum, das schon 
über 10.000 Besucherinnen und Besucher 
begrüßen konnte, ist samstags, sonntags 
und an Feiertagen von 10 - 16 Uhr offen. 
Der Eintritt ist kostenlos. Gruppen ab 10 
Personen können auch außerhalb dieser 
Öffnungszeiten kommen – Anmeldung zwei 
Werktage zuvor beim Pöstlingbergbahn-Mu-
seum, Landgutstraße 19, 4040 Linz, Telefon 
0732/3400-7406.

Mit der Bergbahn ist die Reise auf den Lin-
zer Hausberg natürlich am schönsten. Ab 
1. Mai soll der erste revitalisierte Wagen aus 
dem alten Fuhrpark vom Hauptplatz Linz  
auf den Pöstlingberg fahren.
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Wenn Sie also gerade auf der Suche nach 
Glück sind, schauen Sie einfach mal auf 
www.salzkammergut.at nach oder lassen Sie 
sich vom Tourismusverband den Wander
atlas schicken, in dem alle Glücksplätze ver-
zeichnet sind. 
Zur optimalen Einstimmung empfiehlt sich 
die Anreise mit dem OÖVV, die Sie gleich in 
die richtig entspannte Stimmung bringt.

Infos zu den Glücksplätzen: Salzkammergut 
Tourismus-Marketing GmbH, Salinenplatz 1, 
4820 Bad Ischl, Tel.:+43 (0)6132 26909-0, 
Fax:+43 (0)6132 26909-14
E-Mail: info@salzkammergut.at

Fahrplanauskunft für Ihre Anreise mit dem 
OÖVV: www.ooevv.at

Auf der Suche nach Glück?

ÖBB Messeticket „Blühendes Österreich“

Saisoneröffnung am Pöstlingberg

zenangebot über professionelle Gartenpla-
nung bis zur passenden Gartenausstattung. 
Zusätzlich gibt es Vorträge, Sonderschauen 
und den Welser Pflanzenraritätenmarkt. Für 
die bequeme und günstige Anreise bieten die 
ÖBB wieder ein Sonderticket. Das ÖBB-Mes-

seticket „Blühendes Österreich“ beinhaltet 
Bahnfahrt, Messe-Eintritt und die Fahrt mit 
dem ÖBB-Zugshuttle von und zum Messege-
lände. Damit es zu keinen Engpässen kommt, 
werden auf der Strecke Wels Hbf. - Grünau 
im Almtal zusätzliche Züge eingesetzt.

V



Ab dem 1. Jänner 2010 gilt der Ermäßigungstarif auf 
Einzel- und Tagesfahrkarten für clevere Öffi -Nutzer zwischen 
15 und 21 Jahren; nähere Infos unter www.ooevv.at 
oder 0810/ 24 0810

JÖ SCHAU ... ÖFFI FAHREN, 
WIRD GÜNSTIGER!

Die OÖVV-Jahreskarte macht‘s möglich.

Infos: www.ooevv.at
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